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Amtsblatt zm Laibacher Zeitung Nr. 6?.
Mittwoch den 22. März 1905.

(1070) Z. 4801 ä« 1905
II.

Oonkursausschreibung.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in der t. u. t. Marine-
alademie zu Fiume voraussichtlich..35 Zöglings-
Plätze (ganz« und halbfreie Ärarial», dann
Zahl» und Stiftungsplähc) zu besehen sein.
Unter diesen gelangt auch ein von« Prämon«
stratenserstifte Tepl für eine einmalige Besetzung
gestifteter ganzfreier Platz zur Vergebung.

Der Eintritt findet nur in den I. Jahr»
gang statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf»
nähme sind:'''

Die österreichische vder ungarische Staats«
bürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller-
höchsten Bewilligung Seiner kaiserlichen und
löuiglichcn Apostolischen Majestät),

die körperliche Eignung sowohl für die
Militärerzichung als auch für künftige ttriegs»
dienste znr See, ausgestellt im Sinne der mit
Marine« Normalvcrordnungsblatt XXII. Stück
vom Jahre 1902 (an die Kommanden und
Anstalten des l. u. f. Heeres im Jänner 1903)
hinausgegebrnen «Vorschrift zur ärztlichen
Untersuchung von Seeaspiranten und der Be«
Werber um Aufnahme als Zögling der Marine-
alademie, als Schiffs«, Maschine«' oder Musil«
junge,,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. nnd nicht überschrittene

16. Lebensjahr,
die mit befriedigendem Gesamterfolge

zurückgelegte» Vorstudien, und zwar: die vier
unteren Klassen einer öffentlichen Realschule,
eines Gymnasiums oder einer diesen Schulen
gleichgestellten Lehranstalt der österreichisch«
uugarischeu Monarchie.

Auf Ärarialplätze haben ein Anspruchsrecht:
Söhne von Offizieren, von Militär«, Hof- oder
Zioilstaatsbeamten. Außer diese» werden aus«
nahmsweise, und zwar je nach Bedarf, auch
sonstige Bewerber für die Verleihung von
Ärarialplätzcn, jedoch nur für halbfreie derlei

Plätze, in Betracht gezogen.
Als Zahlzöglinge können Söhne von An«

gehörigen der österreichisch - ungarischen Mon»
archie überhaupt aufgenommen werden, wenn
sie den vorgeschriebenen Bedingungen ent-
sprechen.

Das Belöstigungspanschale für einen Zahl»
platz beträgt derzeit 1600 X, jenes für einen
halbfreien Platz 600 X jährlich; von diesem
Belüstigungspauschale, welches in zwei Raten,
am 16. September und 16. März, im vorhinein
beim Marincakademielommando zu entrichten
ist, werden alle Auslage» für den Zögling in
der Anstalt bcstritten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den
Kompetenten znr Aufnahme fürgewählt werden,
müssen sich in Fiumc einer Aufnahmsprüfung
unterziehen. Diese umfaßt .-l) deutsche Sprache,
d) Mathematik, u) Geographie und Geschichte,
ä) Naturwissenschaften; diese Gegenstände in
dem Umfange, wie sie i» den ersten vier Klassen
einer Mittelschule tradiert werden.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am
10. September, und es werden die fürgewähltcn
Aspiranten rechtzeitig nach Fiume einberufen
werden.

Die Ausbildung in der Marineakademie
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Absol-
vicrung des IV. Jahrganges werden die Zög«
linge zu Seckadetten I I . Klasse ernannt.

Für jeden Zahlzögling ist im höchsten Jahr-
gange mit der letzten Rate des Beköstigungs«
pauschales auch der jeweilig festgesetzte Betrag
für die Ausstattung, im Falle seines Austrittes
als Sceladctt, zu erlegen. Die Ausstattung..der
Ärarialzüglinge uud Stiftlinge wird vom Ärar
bestritteu.

Die Gesuche um Aufnahme in die l. u. l.
Marinealademie find an das «k. u. l. Reichs-
Kriegsministerium, Marinc-Scltion, Wien» zn
richten und jene von im Staats(Hof)dienste
stehenden Personen durch die vorgesetzte Be»
Horde und von Privatpersonen durch das nächste
Militärplatz», Stations-, Ergänzungsbezirls«
lommando einzusenden. Dieselben müssen

b i s längstens 3 1 . J u l i ,
die Gesuche um Verleihung des vom Stifte
Tepl gestifteten Frciplatzes

b i s 30. J u n i
beim Neichs.Kriegsministerium, Marine«Seltion,
eingelangt sein, und können später eintreffende
nicht berücksichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) Tauf(Geburts)schein,
li.) Heimatsschein,
3.) militärärztliches Zeugnis,
4.) Impfungszeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5,) sämtliche Studienzeugnisse der Mittel«

schule, mit Einschluß des Zeugnisses des letzten
Semesters.

* Die gedruckten vollständigen Aüfnahmsbediiigungm
sind durch ü, W, Seidel ck Lohn in Wien zu beziehen mib
werden auch vom Reichs - Krlegsministerium, Marinc-
Eel l lon, vom Hüfenadmiralate in Pola, Seebezirlslom«
manbo in Trieft und Marlnealadeiniciummando m yiimie
aus Verlange» verabfolgt.

Die Ausstellung von Reversen wegen Über«
nähme der Verpflichtung zur Ableistung der
Präsenzdienstverlängerung wird »icht gefordert,
da diese Verpflichtung durch die Wehrgesetze
ausgesprochen ist.

K. k. Landesregierung f ü r K r a i u .
Laibach am 13. März 1905.

(1071) 3—1 2-4801 äo 1905

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des t. l. Ministeriums

für Landesverteidigung vom 4. März 1905,
Z. 7589/XI11.. gelangt mit Beginn des Schul«
jahres 1905/190« in den l. u. k. Militär«
Erziehungs« uud Bilduugsanstalten ein lrai«
nischer Staats'Stiftuugsplatz zur Besetzung.

I n betreff der allgemeinen Aufnahmsbc-
dinguugen für die genannten Anstalten wird
auf die im Amtsblatte der «Laibachcr Zeitung»
veröffentlichten, hieramtlichen Konlursausschrei-
düngen verwiesen.

Hieraus wird jedoch hervorgehoben, daß
in den ersten Jahrgang der Militär«Oberrcal«
schule wegen Mangel an Raum nur ausnahms»
weise verwaiste Bewerber einberufen werden
können, ferner daß in den I I . uud I I I . Jahr-
gang der Militär»Oberrealschule nur sechs, be«
ziehungsweise zehn b e s o n d e r s berücksichti«
guugswürdige Bewerber Aufnahme finden
werden.

Anspruch auf die trainischen Staats«
Stiftungsplätze haben arme, landlrainische
adelige Offizicrssöhne, sodann arme, land«
krainische adelige Zivilbeamtenssöhne, in Er«
mangelung dieser in Kram geborene, nicht'
adelige, arme Offiziers», bezw. Beamtenssöhne,
wie auch Söhne anderer Stände.

Die Gesuche um Verleihung dieses Stift»
Platzes sind

b i s zum 1. M a i l. I .

beim kraiuischcn Landesausschusse zu über»
reichen. Sie sind mit dem Geburtsscheine, dem
Heimatsscheine, dem militär-ärztlichen Zeug-
nisse, dem Impfungszeugnissc und letzten Stu-
dienzengnisscn, mit Einschluß des Zeugnisses
des letzten Semesters, dann, falls sich der Au»
spruch auf deu Adel oder die Abstammung
von einem Offizier oder Beamten und auf
deren Verdienste gründet, auch mit den be«
züglichcn Nachweisen zu belegen.

I n den Gesuchen um Aufnahme in eine
Militär-Untcrrealschule soll der S t a n d o r t
jener Militär-Untcrrealschule genannt werden,
in welche die Angehörigen die Aufnahme des
Aspiranten anstreben.

Bemerkt wird, daß auch heuer, wie in
den Vorjahren, Jünglinge, welche sich um
Stiftuugsftlätze bewerben, in der k. u. k. Ma-
rine» Akademie in Fiumc Aufnahme finden
können, wenn sie den vorgeschriebenen Vcdin«
gungen entsprechen; in letzterer Hinsicht wird
auf die dicsfällige Konkursausschreibung in der
<Laibacher Zeitung» verwiesen.

K. k. Landesregierung für K r a i n .
Laibach am 13. März 1905.

(1134) 3 - 3 Präs, 739
26/b.

Kundmachung.
Bei dem l. l. Landesgerichte Laibach, Ge«

lichtsgasse Nr. 5, Parterre vor dem Schwur-
gerichtssaale, weiden

am 24. M ä r z 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, für verfallen erklärte oor-
porn delicti: Kleidungsstücke, Uhren, Ringe «.,
dann brauchbare und unbrauchbar gemachte
Handfeuerwaffen als: Gewehre, Revolver und
Pistolen gege» sogleiche Bezahlung und Weg«
schaffung veräußert werden.

K. l. Landesgerichts'Priisidium Laibach
am 16. März 1905.

(1147) 2 - 2 Z. 1698.

Kundmachung.
Vei dem Steuerreferate der l. l. Vezirks-

hauptmanuschaft in Gottschee gelangt die Stelle
eines Kanzleihilfsarbeiters, mit welcher ein Tag-
geld von 2 ll, 20 l, verbunden ist, zur sogleichen
Besetzung.

Bewerber, welche österreichische Staats«
bürger sein uud die volle körperliche Eignung
uud volle Diensttauglichkeit, ferner die Kenntnis
der deutschen und sloveuischen Sprache in Wort
uud Schrift nachweisen müssen, haben ihre mit
dem Heimaisscheine, dem ärztlichen Zeugnisse,
sowie mit Zeugnissen über ihre bisherige Ver-
wendung dokumentierten und mit einer Stempel-
marke zu einer Krone versehenen Gesuche bei
der gefertigten Vezirtshauptmaunschaft zu über-
reichen.

Gesuchsteller mit schöner, flinker Handschrift,
welche in gleicher Eigenschaft bei Staatsämtern
bereits in zufriedenstellender Weise in Verwen«
dung standen, werden bevorzugt.

K. l. Bezirkshallptmannschaft Gottschee am
17. März 190b.

(1151) 3 - 1 Z. 19.
Kundmachung.

Die Lehrbefähiguugsprüfungen für allge-
meine Volks- uud für Bürgerschulen im Mai»
Termiue 1905 beginnen
M o n t a g , den 1. M a i , um 8 U h r f r ü h
im Gebäude der l . ! . Lehrer« und Lehrerinnen«
bildungsanstalt in Laibach und werden au
den folgenden Tagen fortgesetzt.

Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung
sind bis längstens

M i t t w o c h , den 26. A p r i l 1 9 0 5
im Wege der vorgesetzten Bezirlsschulbehürden
an die Direltiou der unterzeichneten Prüfuugs«
tommisfion einzusenden.

Direktion der l. l. Prüsungslommission fiir
allgemeine Volls- uud fiir Bürgerschulen.

Laibach am 19. März 1905.

(1164)
Gerichtsdienerftelle

beim l. t. Bezirksgerichte Aruoldstein oder bei
einem anderen Bezirksgerichte zu besetzen.

Gesuche unter Nachweis der Sprachlennt»
nisse sind bis längstens

2 1 . A p r i l 1 9 0 5
beim k. k. Landesgerichts'Präsidium Klageufurt
eiuzubriugen.

Klagenfurt am 16. März 1905.

(1143) 2—1 St. 100 pr.
Kazpis službe.

Pri mestnem magistratu ljubljanskem je
stalno popolniti na novo osnovano službo
knj igovodskega p r a k t i k a n t a z let-
nim adjutom 960 K.

Za podelitev omenjene alužbe so mero-
dajne določbe § 8. službene pragtnatiko za
uradnike in «luge mestne občine ljubljanske,
ki sieve:

Za vsprejem v službo pri mestnera knjigo-
vodstvu so zahteva dokazilo o uspešno dovr-
šenej nižjej gimnaziji ali pa nižjej roalki in
pa o uspesno napravljenem izpitu iz državnega
računarstva.

Prednost ae pa pri vsprejemu dujo pro-
silcem, ki so dovräili visjo gimnazijo ali višjm
realko z zreloatnim izpitom, ali pa kako javno
trirazredno viajo trgovsko Solo z dobrira
uspehom.

Praktikantje se vsprejemajo tudi brez iz-
pita iz državnega računarstva, mornjo pa ta
izpit najpozneje v teku enega leta po vspre-
jemu popolniti, sicer se jih sine iz službo od-
pustiti. Zaprisežejo se se le potem, ko izpol-
nijo ta pogoj; o svojem vstopu pa obljubijo
le molčljivost.

Povišba ali napredovanje sta pred uspešno
prebitim izpitom nedopustna.

Prosilcem, ki na to službo reflektujejo,
vlagati je njih pravilno opremljene prošnje
pri predsedstvu mestnega magistrata

na jkasne je do 31. due marca t. 1.
Pomanjkljive ali prepozno vložene prošnje

so ne bodo vpoštevale.
Me8tni magistrat ljubljunski

dno 16. marca 1905.

(1083) 3 - 3 Z. 717.

ßizitations-Kundmachung.
Behufs Hintangabe des Umbaues des Schul«

gebäudes in Hülben bei Kraiuburg wird

am 8. A p r i l 1 9 0 5 ,

um 9 Uhr vormittags, bei der k. l. Bezirlshaupt-
mannfchaft in Krainburg, Zimmer Nr. 11, eine
Lizitationsverhaudlung abgehalten werden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen, daß jedermann, der für
sich oder als legal Bevollmächtigter für einen
anderen lizitieren wi l l , noch vor dem Beginne
der Lizitation eine Kaution im Betrage von
10°/o jener Arbeiten, auf welche er ein Anbot
zu stellen beabsichtigt, in Barem oder in Staats'
papieren zu Handen der Lizitationslommission
zu erlegen hat.

Vw zum wegmue oer znzttanon m r ^ -
auch schriftliche, mit einer I X-Stemvelmartt
verfcheue, auf fämtliche oder auch eine elw
zelne Arbeitslategorie lautende, mit der zu<
gehörigen lOprozentigen Kaution belegte Offene
angenommen werden, in denen das gesteM
Anbot in Ziffern und Buchstaben anzufühls".
sowie die ausdrückliche Erklärung abzugeben»»'
daß dem Osferenten Pläne, Kostenvoranschwü
uud Baubedinguisse wohl bekannt sind und el
sich denselben ohne Vorbehalt uuterwerfe.

Die bei diesem Baue vorkommenden ?>^
beitcn sind folgendermaßen präliminiert:
Maurer- uud Handlangerarbeit . X 10751'A
Sleinmetzarbeit > 1163 A
Iinuucrinauusarbeit » 3132 o<
Tischlerarbeit , 1324'^
Schlosserarbeit 2474 ^
Spenglerarbeit ^ ?<
Anstreicherarbeit » 27b "
Malerarbeit 54 " '
Glaserarbeit 289 "
Hafnerarbeit » ^ ^
Schuleinrichtung. . . . . . . . . 559 ?"

zusammen . k 21581 53
Pläne, Kostenvoianschlllg sowie Limitations

und Baubedinguisse liegen Interessenten h'^'
amis (Zimmer Nr. 11) znr Einsicht auf.

K l Bezirksschulrat Krainburg am 14. M l «
1905.

Dražfoeni razglas.
Radi oddaje prezidave ijudakoSolsk0?

pofllopja v Voklem pri Kranju vräila ae l)O(l0

d n e 8. a p r i l a 1 9 0 6 ,
ob 9. uri dopoldne, pri c. kr. okrajnem £'a

varstvu v Kranju, v sobi fit. 11, zmanjäov»'11"
dražba.

K tej dražbi se vabijo podjetniki s Prl

atavkom, da mora vsak, kdor namerava &*
žiti za-sö ali kot zakoniti pooblaačenec drug1'
vložiti neposredno pred pričetkom obravi111*
v roke licitacijske komisije varsčino v z n e : 1

lO°/o o n i» del, za katere misli staviti poniH11'6'
v gotovini ali pa v državnih obligacijab- .̂

Do priöetka licitacije aprejmejo so l ' u

pismene, z 1 krono kolekovano pouudlio,
tore se glasijo ali za vaa, ali samo za P?1^
mezna <lela in so opremljene a primerno 10 '».
varööino. V teh pismenih ofertih naj dotic'1
podjetnik vpiše svojo ponudbo natanko y š t ^
vilkah in besodali tor naj ae tudi izjavi, '.'.
so ran načrti, atroškovnik in stavbeni V°^
dobro znani in da se jim podvrže brez izj0"1 \

Pri tej prezidavi so posaraezna dela I"
računjena sledeče: „,i
Zidarska in dninarska dela . . K 10751 " ^
kamnoseška dela > H ^ ' a 7
teaarska dela » 3132 ^
mizarska dela » 1324" ^
ključavničarska dela » 247* ^
kleparska dela » .it
pobarvaraka dela » 2<ö Q
alikarska dela » Q.fti
steklarska dela » <!._-
lončarska delft » 76» ^.
klopi itd , 559J?

Načrti, stroškovnik, licitacijski i n 9 ^ „
beni pogoji so pri c. kr. okrajnem glavftIT j
(eoba 6t. 11) vsakomur na vpogled raz?r°Jö

C. kr. okrajni Solski svet v Kranj»;
14. marca 1905. ^

4 1 ^

Editt. .
Der mit Beschluß dieses Gench^

vom 10. Oktober 1904, Geschäfts
8. 11/4/1, über das Vermögen / '
Max Drovenil, Uhrmacher in 2mb"^
eröffnete Konkurs wird gemäß §
K. O. für beendigt erklärt.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt-H >
am 15. März 1905.

(1072) , g. 4801 <!«^90b^

Konkursausschreibung ̂
für die Ausnahme in

H. das VrziehungSinstitut für verwaiste Vssizierssöhne. die M i l i t a r y "
schulen und die beiden Militärakademien;

2 . die vfftzierstöchter'Vrziehunghinftitute.

^ .

») UNgemelne Nestimmungen. ^
Mit Beginn des Schuljahres 1905/1906 (1, September im Erziehungsinstitut flU.^,)

waiste Offizierssöhne und in den Militärrcalschulen, 21. September in den Mlltaraia"
^ _ _ _ _ _ _ . ^ " b t ' l

' Exemplare dieser Koilturöausschreibung, bann der Vorschrift über die Ausnahme von Aspiranten « ^ ^ vo»
angegebenen l . u. l . Militär-Erziehungs- und Vildungsanstallen sind von der l , l . Hol« und Staatsdruaerr
der Hofbuchhanblun« U. W . Seidel 6 Sohn in Wie» zu beziehen.



^Lmbacher Zeitung Nr, 67. 569 22. März 1905.

41^ , ^ bm oben erwähnten t. u, l. Militär-Erzichungs» und Vildungsanstalten beiläufig
^ (ganz. und halbfrcie Ärarial», Stiftungs° und Zahl») Plätze zur Besetzung gelangen.

Diese verteilen sich mi t :
27 im Erziehungsinstitut für verwaiste Offizierssöhne,

200 auf den I. ^

30 I I I I I ' s Jahrgang der Militär.Unterrealschulen,
25 » 5 IV. j

100 > » I. Jahrgang der Theresianischen und der Technischen Militärakademie,
au« l. ^ " ^ Jahrgang der Militär-Obcrrealschule können wegen Mangel an Raum nur

sNllymswcise verwaiste Bewerber einberufen werden.
weis i ^ " ^'^ ^ ' ^"^ '" ^"! ^^' Jahrgang ber Militär»Oberrealschule künnm 6, beziehungs»
umil̂  s besonders berücksichtigungswürdige Bewerber (verwaiste mit gutem oder andere mit

l°e>tens sehr gntem Studienerfolg) aufgenommen werden.
fur . Die Auftlllhmsbedinglingen sind in der mit dem 6. Stücke des Nurmalvcrordnungsblattes
rant '̂ "' '̂ '^^^ ^ ° ' " I " h " ̂ ^ vcrlautbarten «Vorschrift über die Aufuahme von Aspi-
>Ullis^ ^ ^!^ ^ " ' ^ Militärakademien, Militärrealschulen und das Erziehungsinstitnt für ver-
fur ^ ^^zierssöhne» enthalten-. I m nachstehenden werden unr die allgemeinen Bedingungen

"ie Aufnahme der Aspiranten hervorgehoben.
Diese sind:
I-) Die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft;
f.) die körperliche Eignung;
6>) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4-) das erreichte Minimal- und nicht überschrittene Maximalalter;
5.) die erforderlichen Vorkenntnisse;

Mit N - ^^ Übernahme der Verpflichtung, in den Militärrealschulen und Militärakademien
"eginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld im Betrag von 28 Kronen zu entrichten,

.,, I u H»unüt 4 :
Fur den Eintritt in:
das Offizierswaiseninstitut 1 ^ ) ^ ^ ^

dm I. 1 °i 10. D 12.
» I I . l Jahrgang einer Militär. -U ^ - N ^ - ^
» I I I . s Unterrcalschule ^ 12. U 14. .«
> IV. 1 " 13. ^ ^ 15. , ^
» I I . 1 Jahrgang der Militär« ^ 15. 3 17. Z
» I I I . / Oberrealschule ^ 16. K 18. «
» I. Jahrgang einer Militär» i ^ ^

beseht. ° ^ " ' ^ ^ ^ "
Das Alter wird mit 1. September berechnet,
"e i Altersdifferenz kann um die Nachsicht angesucht werden.

Zu H'unkt 5:

Neil> ' ^ " Nachweis einer entsprechenden Vorbildimg haben sämtliche Aspiranten durch die
M ü von Schulzcugmssen uud die Ablegung einer Aufnahlnsprüfung zu liefern.

Vollst Schulzeugnisse umssen nachweisen, daß der Aspirant nachbczcichnete Klassen einer
h Ähnle «der eines solchen Gymnasiums mit mindestens «gntem» Gesamterfolg absolviert

55 ' und zwar
' " l den I. ^ , 4 oder 5 Klassen einer VoUsschule,
' ' I I . l Iahrgaug einer Militär« ! 1 Klasse einer Ncalschnle oder eines Gymnasiums,
, ^ III. Unterrealschule l 2 Klassen » » » » ,

» IV. j ^ 3 ' ' » » » '

' » I I I Jahrgang der Militär» / 5 ' ' ' ^ ^ ^
» > m ' / Oberrealschule ^ ß . . » » '

»asiu ^ ^ Jahrgang einer Militärakademie alle Klassen einer Realschule oder eines Gym«

dem v 3 ^ " einzelnen Klassen der Mittelschulen sind die korrespondierenden Klassen der nach
K ', X X v u i , Gesehartikel vom Jahre 1868 organisierten ungarischen Bürgerschulen, der
N ' "'unalbürgerschule in Finme, dann die V. bis V I I I . Klasse der kroatischen «höheren
3l„ ^ M e , l ' , in Otowc, Ogulin, Sissck, Neu.Gradisla, Virovitica und Brod hinsichtlich der
Nleick?"""a. der nachzuweisenden Vorkenntnisse für den Eintritt in die Militärrealschulen

liy»... Den Bürgerschulen der im Ncichsrat vertretenen Königreiche und Länder, sowie den
""Ichen Bürgerschulen kommt diese Gleichstellung nicht zu,

Wirk ^ ungeilügenden Klassifilationsnoten in der lateinischen oder griechischen Sprache
"gesehen.

A l l e A s p i r a n t e n müssen sich e iner A u f n a h m s p r ü f u n g u n t e r z i e h e n ,
in ^_ ^ Aspiranten für den I. Jahrgang der Mil i tär ° Unterrealschule können die Prüfung
^ W ^ - Muttersprache ablegen; die Unkenntnis der deutschen Sprache bildet — bei sonst guten
höh^ iten b " Aspiranten — lein Hindernis für die Aufnahme. Auch Aspiranten für die
lptll<5 Jahrgänge der Militär-Untcrrealschule können die Aufnahmsprüfung in ihrer Mutter«
litten ?b^aM: Bewerber, welche Mittelschulen mit ungarischer Unterrichtssprache frequen'
teaisck < " " ' bie Ausnahmsprüfung für den I I . . m . und lV. Jahrgang der Militär-Unter-
bei ^ ^ unbedingt in ungarischer Sprache ablegen; immerhin aber müssen diese Aspiranten

"ltjchcn Sprache soweit möchtig sein, um dem Unterricht mit Nutzen folgen zu können,
^üf i i . Aspiranten für die Militär-Oberrealschule und für die Militärakademie haben die
^ M i A '" beutscher Sprache abzulegen, welcher sie soweit mächtig sein umssen, daß die

"Mit des Stndimcrsolgcs in dieser Beziehung gesichert erscheint.
der N)^ " l allgemeinen erstreckt sich die Prüfung für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
dorh"Ultllrrealschnle nnd für den I, Jahrgang der Militärakademie auf die Gegenstände der

rgcheuden Jahrgänge in jenem Umfang, in welchem sie in diesen zum Vortrag gelangen.
sland >> nnlitärischen Geschicklichleiten, dann die militärischen Übungen bilden leinen Gegen»

° " Prüfung.
"ahm? -ver Umfang der Aufnahmsprüfung ist in der Beilage I der Vorschrift über die Auf»
viiz^. von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz angedeutet. Es wird jedoch bemerkt, daß ver»
lprech, ^ neuen Lehrplanes für die Thcresianische Militärakademie auch jene Bewerber cut«
Zeiche ^ ^orlenntnisse aus dem Lehrgegeustand «Darstellende Geometrie» nachweisen müsseu.

ui diese Militärakademie aspirieren.
silt hi 'Ae Theresianischc Militärakademie hat die Bestimmung, die Zöglinge für die Infanterie,
wr n, Ia'nertruppe und für die Kavallerie heranzubilden; die Technische Militärakademie ist
^l)n. b""a der Zöglinge für die Artillerie, für die Pioniertruppe, dann für das Eisen-

Und Telegrapbcnrcgimcnt bestimmt.
°b b >>m den Gesnchen um die Ausnahme in die letztgenannte Militärakademie ist anzuführen,

Hftiraut die Aufnahme in die Artillerie» oder in die Genieabteilung anstrebt.
^bknl Einteilung der in die Technische Militärakademie einberufenen Bewerber aller
'»teil 6 ° ^ " ̂  bic beiden Abteilungen obliegt den, A l a d c m i e t 0 m m a n d 0. Diese

deth^uug erfolgt nach Abschluß der Aufnahmsprüfung nach den Standes« und Bewerbuugs»
^ s ! ! - " und es werden hicbei die in den Gesuchen ausgedrückten Wüusche nach Möglichkeit

d) Nesondere Nef t immungen f ü r :

») Ä r a r i a l p l ä t z e .

^N i t i j ^ " s f t r u c h a u f g a n z « o d e r h a l b f r e i e Ä r a r i a l p l ä t z e haben in den
Mzi""ealschulen uud Militäraladenlien nach 8 3 der bestehenden Vorschrift bloß Söhne von
Hof. ^ " , Militärbeamten. Unteroffizieren des aktiven und des Invalidenstandes, dann von

!^ Iivilstaatsbcamtcn, wenn die vorgezcichuetcn Bedingungen erfüllt sind.
3°" Qsf> !> ^rarialplätzc im Erziehungsinstitut für verwaiste Offizierssöhnc haben nur Waiseu
"NNn ^"U'en und erst in E r m a n g l u u g so lcher auch Waiseu vou Militärbeamten,

A.Unteroffizieren und Gleichgestellten Anspruch.
^ s t e n ^ ' bem erfahrungsgemäß alljährlich bestehenden Andrang auf Ararialplätzc in den
lei (ij^ahrgllng der Militär.Untcrrealschulcn seitens solcher Aspiranten, welche den ersten

°tst i^ .̂"PPen der Anspruchsberechtigtcn angehören, kann eine Berücksichtigung jener, welche
. A*: 4- ̂ ^ ^ Gruppe eingereiht sind, nicht eintreten.

6 a l t i ^ ' " ^ von Personen der letztgenannten Gruppen — Unteroffiziere und Gleichgestellte
^ ^ " ' e n und des Inualidenstandes, endlich Hof« und Zivilstaatsbeamte — für den ersten

be^Zlbe,,.,!^N!plllrl> ^ ; ^ ^ Koülursniisschrcil)»»!,, dann der Vorschrift über die Aufnlchme von Aspiranten in die oben
Holdup " ^ Milill lr<lrziclili»l,s> n»b VildunOanstnltei! sind vc>» der t. ». l . Hos- und Ttaatsdructerei ober liun

on " Hs. ' " M U W. Seidel ck Soli» in Wien zu beziehen,
k'Ner g« "'chulcr haben sich, u,n Mt ige Zengüisjc z,i erlangen, rechtzeltia bc> Prilsni'll an einer Nullsschule ober

"""lichen Miltcllchule zu unteliichen.

Jahrgang smd daher nicht einzusenden, weil ste ohne Erfolg bleiben müßten. Für den zweiten,
dritten und vierten Jahrgang steht die Bewerbung allen fünf Gruppen frei.

Gesuche um Ä r a r i a l p l ä t z e sind demjenigen M l l i t ä r ( L a n d w e h r ) t e r r i t o r i a l «
kommando einzusenden, in dessen Vereich die Bewerber angestellt sind oder wohnen, und
zwar von Personen des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehren im Dienstweg, jene
von Hof» und Zivilstaatsbeamten durch ihre vorgesetzte B e h ö r d e .

Gesuche, die, von welcher Seite immer kommend, nicht durch das zuständige Mi l i tär-
territorialkommando einlangen, werden dem Gesnchsteller zurückgestellt.

Den Aufnahmsgesuchen sind be i zu l egen :
1.) Der Tauf(Geburts)schein;
2.) das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im

Sinne der mit der Zirkularverordnuug vom 10. Februar 1891, Abt. 14, Nr. 3671 vou 1800 —
NVBl., 7. Stück — Verlautbarten «Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der Afpiranten bei
der Aufnahme in die Militär-Erziehungs- und Bildungsanstalten»);

3,) das Schulzcuguis ^Schulnachricht, Schulansweis), beziehungsweise deren Abschrift
(siehe § l!6 der Schul« und Unterrichtsordnung vom 20. August 1870) des ersten Semesters
des gegenwärtigen Schuljahres 1904/1W5, dauu das ganzjährige Schulzeugnis für das verflossene
Schuljahr 1W3/1i)04*;

4.) der Heimatschcin des Aspiranten.
Gesuche um Verleihung von Ärarialplätzen werden von den Ergänzungsbezirls', Platz,

und Korps(Militär)kommanden bis 15. Mai 1W5 entgegengenommen.
Gesuche, welche uach diesem Termiu bei den oben genannten Behörden einlangen, werden

zurückgewiesen.
si) S t i f t u n g s p l ä t z e .

Außer den oben unter «) angeführten Dokumenten ist eventuell die besondere Nachweisung,
daß der Bewerber den Bedingungen des Stiftsbricfes entspricht, beizubringen**.

Die Gesuche um Verleihung eines Stiftungsplatzes sind an die in der letzten Vertikal«
rubrik des zuliegenden Verzeichnisses genannten Personen, Kommandcn uud Behörden bis
spätestens 30. Apri l 1905 einzusenden

Es können daher nur Gesuche berücksichtigt werden, welche für eine bestimmte, na«
mentlich angeführte Stiftung lauten.

Die erledigten Stiftungsplätzc sind in der zuliegcnden Übersicht angeführt, wo auch die
Stellen genannt sind, bei welchen die Gesuche einzubringen sind.

7) Z a h l p l ä t z e ,
Z a h l z ö g l i n g e werden in die Militärrealschulen und «aladcmicn nur uach Maß»

gäbe des vorhandenen Raumes aufgenommen. Hinsichtlich der Bedingungen, unter welchen der
Eintritt gestattet ist, wird auf die oben angeführte Vorschrift vom Jahre 1900 mit dem Bei«
fügen hingewiesen, daß das Kostgeld für die Militärrealschnlen mit jährlich 800 Kronen, für
die Militärakademien mit 1600 Kronen festgesetzt ist. Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei
der betreffenden Anstalt zu entrichten. Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wird bei vor«
zeitigem Austritt eines Zahlzüglings grundsätzlich nicht rückcrstattet.

Gesuche um Zah lp lä t ze sind demjenigen M i l i t ä r ( L a n d w e h r ) t e r r i t o r i a l »
l o m m a n d o einzusenden, in dessen Bereich die Bewerber angestellt sind oder wohnen, und
zwar vou Personen des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehren im D iens tweg ,
jene von Hof- und Zivilstaatsbeamten durch ihre v o r g e f e t z t e B e h ö r d e . Privat-
personen haben die Gesuche bei dem nächsten P la tz - oder E r g ä n z u n g s b e z i r t s -
k 0 m m and 0 einzureichen.

Gesuchen um Zahlplätzc ist außer deu oben unter «) angeführten Dokumenten noch die
amtl iche B e s t ä t i g u n g beizulegen, daß die Angehörigen in der Lage sind, die Kosten eines
Zahlplatzes, und zwar anch des erhöhten Kostgeldes in den Militärakademien, zu bestreiten.

Das Schulgeld von 28 Kronen wird mit Beginn eines jeden Schuljahres gezahlt.
Außerdem ist für jeden Iahlzögling im höchsten Jahrgang einer Militärakademie mit

der letzten Rate des Kostgeldes der für die Ausstattung des Zöglings im Falle seines Aus-
trittes als Offizier jeweilig festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller österreichischen oder uugarischen Staatsbürger
Anspruch, jedoch erhalten talentierte Jünglinge mit gu ten Schulzeugnissen, insbesondere
Sühne von Offizieren und von Militär(Kriegsmarine«, Landwehr)beamtcn, dann von Hof» uud
Zivilstaatsbeamten den Vorzug.

Gesuche um Verleihung von Iahlftlätzen werdeil von den Ergänzungsbezirls», Platz»
und Korps(Militär)kommanden

b i s 15, M a i 1 9 0 5
entgegengenommen.

Gesuche, welche nach diesem Termin bei den oben genannten Behörden einlangen,
werden zurückgewiesen.

L.
I m O f f i z i e r s t ö c h i e r « E r z i e h u n g s i n s t i t u t zu S o p r u n ( Ö d e n b u r g ) können

mit Beginn des nächsten Schuljahres (1. September) besetzt werden:
8 ganzfreie Ärarialplätze,
8 ganzsreie Kaiserin Elisabcth'Stiftungsplätze,
1 ganzfreier Kaiser Franz Joseph» Kaiserin Elisabeth.Stiftungsplatz,
1 ganzfreier.FM. Graf Radetzty-Stiftungsplah,
2 ganzfreie Ödenburger Franenvcreins-Stiftuugsplätze,
1 ganzfreier Rudolf-Stcphnnie-Stiftuugsplatz,
2 ganzfreie Valerie-Stiftungsplähe.
Alle vorerwähnten Plätze sind nur für Töchter (Waisen) von Offizieren des Soldaten«

stand es bestimmt.
Da bei Verleihung letzterwähnter Plätze mittellose Doppelwaisen nnd vaterlose Waisen

zunächst berücksichtigt werden müssen, die Anzahl der verfügbaren Plätze aber fchr gering ist,
so müssen Gesuche um Aufnahme mutterloser Waisen, oder solcher Aspirantinnen, deren Eltern
leben, voraussichtlich ohne Erfolg bleiben. Gesuche um Aufnahme uicht verwaister Offiziers«
töchter sind nur in A u s n a h m s f ä l l e n einzufenden und wenn die Aspirantinnen mehrere
(mindestens 3) uuversorgte Schwestern haben.

Weiter werden in diesem Institut besetzt:
2 ganzfrcie IV. Staats » Wohltätigkcitslotteric» Stiftuugsplätze, bestimmt für verwaiste

Töchter von Auditoren, Militärärzten, Truppcurechnungsführcrn und Militär»
beamten,

1 ganzfreier Ladislaus Natz«Stiftuugsplatz, für Töchter von Oberoffizieren, und zwar
in I.Linie solcher, welche eine Verwandtschaft mit dem Stifter oder dessen Gattin
nachweisen, in 2. Linie solcher des Infanterieregiments Nr. 6, in 3. Linie der
k. u. Leibgarde, in 4. Linie der Pioniertrnppe,

1 halbfreicr Fürst Schwarzeuberg»Stiftmigsplatz für ganzverwaiste oder halbverwaiste
Töchter von Offizieren des Ulanenregiments Nr. 2,

eventuell einige Zahlplätze,
Die Aspirantinnen müssen das 7. Lebensjahr vollendet nnd dürfen das 12. Lebensjahr

nicht überschritten haben; weiter müssen sie eine, ihrem Lebensalter angemessene Vorbildung
nachweisen.

Anspruch auf Iahlplätze haben nur Töchter von Offizieren und Militär(Kricgsmarine°,
Landwchr)beamten.

Das Kostgeld — jährlich 1000 Kronen — ist halbjährig im vorhinein bei der Allstalt
zu erlegen.

Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wird bei vorzeitigem Austritt des Zahl«
Zöglings grundsätzlich nicht zurückgestellt.

Die Aufnahmsbcdingungeii sind in der mit dem 45. Slückc des Normalvcrordnungs»
blattcs für das k, u. k, Heer vom Jahre 1892 vcrlautbarten Organifation der Offtzierstöchter»
Erziehungsiustitute enthalten * " .

I m O f s i z i c r s t ö c h t e r ' E r z i e h u n g s i n s t i t u t zu H e r n a l s kann mit Beginn des
nächsten Schuljahres (1. September) besetzt werden:

1 ganzfreier weiland Baron Albert Wodianer sen. von Kapriova»Stiftungsplatz für
Töchter von im Verband des gemeinsamen Heeres stehenden Offizieren, die nach
Ungarn heimatszuständig sind. Waisen werden bevorzugt. ,

Die Bewerberinnen für diesen Platz müssen das 12, Lebensjahr vollendet und diirsen
das 13. Lebensjahr nicht überschritten haben; weiter müssen sie ihrer Vorbildung nacy sur
die Aufnahme in die Bürgerschule geeignet sein.

^ " D i V z u r «>.f..al„..spr„iun« embernsene» Aspiranten habe» da« ganzjährige Schulzeuan's fNr ba« Schnljahr

" " ' " " E s ^ werden, welche f<lr elne bestimm., namentlich a n f ü h r t e

^ ' ^ 7 . . ^ ' > , ^ s,„5 „ „ „ der boslmchhandlm», L. W. Seidel H S°hn in Wien zn beziehen.
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A u s u a y m s w e ^ e lonnen m vesonoers ruaitcytswurolgen fallen auch Ge>uche nm
Anfnahnle in das Hernalscr Institut für solche ganzverwais te anspruchsbercchtigte Mädchen
eingebracht werden, welche ihrem Lebensalter und ihrer Vorbildung nach hiefür geeignet sind.

Gesuche um Verleihung des Wodianer Stiftungsplatzcs sind beim k. u. Landesuerteidi»
gungsmimster, des Fürst Schwarzcuberg»Stiftungsplatzes beim Kommando des Uhlanen«
regiments Nr. 2

b i s 15. M a i 1 9 0 b
zu übergeben, für die übrigen Plätze sind die Gesuche

b i s 15. M a i 1 9 0 5
i m D i e n s t w e g e an d i e M i l i t ä r t e r r i t o r i a l l o m m a n d e n einzusenden.

D e n A u f n a h ms g esu ch en s i n d b e i z u l e g e n :

1,) Der Tauf(Geburts)schein;
2,) der Heimatschein (kann binnen Jahresfrist nachgetranen werden);
3.) das militärärztliche und beziehungsweise auch das Impfzeugnis;
4.) das letzte Schulzcugnis.
Gesuche, welche uach dem vorerwähnten Zeitpunkt einlangen, werden zuruckgewmen.

B. k. Landesregierung fur Krain.
Laib ach am 13. März 1905.

Übersicht
der mit Beginn des Schuljahres 1905/1900 in den nachgezeichneten Militär-Erziehungs- nnd Bildungsanstalten erledigten
Stiftungspliihe, auf welche auch Personen des Heeres in dem Falle Anspruch haben, wenn fte den besonderen Bedingung?!'

des Stiftsbriefes entsprechen.

« « « e »«r «« ! . . . »« 2 , Z «nstal. in welcher d!e P.a^e « » » « « « « > ° r « . ! ! . « « « ^ ° r d ° °b« Per,°n °» « ' « '
^ V - besetzt werden die Gesuche einzusenden III"

Stadt Baja 1 ^ Jahrgang einer Militär« ^ ^" ^ a geborene und dahin zuständige Jünglinge. Magistrat der Stadt B a j a ^
Unterreal!llMe m,««:ft^^ i.»^ , , ««i^«baupt"

Freiherr von Chaos b Für Chaossche Stiftlinge des t. k. Waisenhauses in Wien. und R ^

Genieabteilung der Technischen
Kameralrat Franz Frank 1 Militärakademie, oder Militär» Für Verwandte des Stifters.

Unterrealschule ^ . , . . . . , . « ,
^ - -—- — — - Relchsknegsimmstenum.

Für solche mittellose, verwaiste Söhne von Personen des Heeres,
Franz Joseph —Elisabeth 2 Ofsizierswaiseniustitut der Kriegsmarine und dc>r beiden Landwehren, welchen ein Anspruch auf

Ärarialplätze im Osfizicrswaifeninstitut zusteht. ^ ^ . — ^

, e » » « . . ^ < . 3 n g m i e u r 2 ' ^ ^ ^ , , , , . K ^ ° °°« « - ^ d . , . r « a . , n . hen.e.. 3n»°nwr . . u r » . « < ^ ^ , ^

Für Söhne:
H) von Offizieren des Geniestabes und von solchen, welche Offiziere

des Gmiestabcs waren;
Genieabteilunn der Teckniicken b) von beim Geniestab kommandierten Offizieren, wenn letztere aus « , , . . . . , „ > « .

Ingenieur 2 " Milita?akadcmic der bestandenen Geniewasse stammen, dann von Offizieren, welche RelchsknegsmmistermM.
den bestandenen Gcniercgimcntern angehörten;

e) in Ermangelung von Bewerbern nach u,) und b), Söhne von Offi-
zieren der Pioniertruppe, dann des Eisenbahn- und Telegraphen»
regiments. ^ ^ _ ^ ^

<-5ran» Graf Oinslu 1 Militärrealschule oder Für Söhne jener I. u. l. Offiziere, welche in der Theresianischen Tlieresianiscke Militärakademie-
Franz wraf «msiu ^ Theresianische Militärakademie Militärakademie ihre Erziehung erhielten und als Offiziere ausgetreten find. ^yere,mm,cye ^ c m i a l « ^ ^ ^

Für Sühne von ungarische» altadcligen Familien. (Der ungarische Feldzengmeister Rudolf ^ ' A s
» ' c^ l ' i ^n^ i 2 Militär»Unterrealschule oder alte Adel ist durch die amtliche Bestätigung zu erweisen, daß das Adels- von Loblowitz, Kommandant
«omaromy-Periurnon Theresianische Militärakademie diploin in einer Komitatstongre^ation kundgemacht wurde, und daß die 4. Korps und Kommandiere»"

Akten hierüber im Komitatsarchiv vorhanden sind.) General in Budapes t^^

Für Söhne von Personen des Mannschaftsstandes . ^ j
»n ' c< l c ^ « a^,.H 5» m,^4^ 17«^^«««^...<<. 1) des Husarenregiments Nr. 9; Kommando des Husarenreglw
Maior Josef von Kraus 2 Mültar-Unterrealschule c, ̂  ^ ^ ^ ^ , , ^^ ^ , Husarenregi'.nc„t Nr. 9 gedient haben ; Nr 9.

3.) des t. u. l. Heeres überhaupt. ^ ^ ^ ^ ^ "

<« 4 c, <»« i I » erster Linie für aus Mähren gebürtige, in deren Ermanglung m°i^H,>^^H«.:.'il^ii,m.
Anton Langer 1 ^ aus andern Ländern gebürtige österreichische Staatsbürger. Relchskriegsmmistenum^

1.) Jünglinge mit der Abstammuug aus des Stifters Familie und ^ . ^ !
ihre Verwandten, unter diesen wieder die Söhne von k. u. k. Offizieren, Feldzeugmeister Ludwig ^

^. . . Mllltär.Unterrealschule dann Staatsbeamten. Schwitzcr von VayershelM' .
^eneralmaior 2 2.) Offizierssöhne mit der Abstammung ans dem Tenieser Vanat. Kommandant des 7. Korps '

lViegmuno ^ z a r von t^isra ^ ^ Jünglinge adeliger Familien aus dem Temeser Vanat, unter Kommandierender General "
welchen jene, deren Väter Staatsbeamte sind oder waren, den Vorzug Temesvar.
haben, ^ ^ - " "

M ' .^c cv__.̂ ._« ^ ,^ Für in Ungarn geborene Söhne solcher verstorbener Offiziere der , „ M
muools> eiyerr von ^ Offizierswaiseninstitut l. u. Landwehr, welche früher im gemeinsamen Heere gedient haben. K. u. Landesverteidigungs'"'"'"

- " " " ° ^ Aspiranten ans dem Biharer Komitat haben den Vorzug. ^ ^ ^ "

«berst «°«m »°n «od.!« I M»n„«.°demi. > ^ S« ^ S ^ ^ ^ N . , ^ ^ K h°^°° ^'°""'° ' «,' S.°«h°»°.« w ^ .

Gemeinde Ö-Becse 1 ^' ^ ^ s ? n Ä , . ^ ! ^ . . ^ " ^ ^ Für Angehörige der Gemeinde Ö-Becse. (Bacs"Vo?rog«"Komitat "
unierreaiicyule Ungarn). ^ ^ ^ ^

Genieabteilung der Technischen Für Söhne von f. u. k. Offizieren, deren Eltern Irländer sind und .
Karl Graf Ogara 2 Militärakademie oder Militär» in l. u. t. Militärdiensten stehen, eventuell für solche Jünglinge, welche von NeichskriegsministenUM-

Oberrealschule irländischen Eltern abstammen und adelig sind. ^ _ - ^ ^ "

Für Söhne vermögensloser ober in bescheidenen Vermögensverhält»
c> .>, ,s, <> s,^„, Militär-Unterrealschule oder nissen lebenden, den Ländern der ungarischen Krone angehürigen Staats» ^.inist^

^ » / ^ 1 ^ A ' i f , ^ Militärakademie, eucntucll bürger. Söhne solcher Eltern, welche im öffentlichen Dienste sich Verdienste K, u. Landesverteidigungs""'
^rauz oarou ^ r n ^ Marinealademic erworben haben nnd solche Aspiranten, welche sich durch besseren Studien»

fortschritt auszeichnen, werden in erster Reihe berücksichtigt. ^ ^ ^ - ^

<5^,«« ^ . , m n i ^ n ^ 1 I» Jahrgang einer Militär» Für Söhne der Mannschaft vom Feldwebel abwärts des Infanterie» Kommando des Infante"^
herzog von UMMaot 1 Unterrealschule regiments Nr. 60. regiments Nr. « 0 ^ , ^ ^

Für ganz verwaiste oder vom Vater verwaiste Söhne von Personen
I . E. A. Ruthmayer 2 Offizierswaiseninstitut deS Heeres, der KnegSmariue und der beiden Landwehren, welche einer Reichslriegsministenuw-

christlichen Konfession^ angehören. ^ ^ - ^ " "

1.) Für Söhne jener Offiziere serbischer Nationalität und griechisch,
orientalischer Religion, welche bei den bestandenen kroatischen, slavonischen, .

3.) für Söhne von !. u. k. Offizieren serbischer Nationalität und ^
gnechijch.orientalischcr Religion überhaupt. ^ ^ _ ^ - - ^ ^ ^

«nwn GW, Trwn«. . «Mie»b -̂W.« der T«ch,.Wm z j A 3 ' » » 7 ° « ^ «°»r> G.°! Tri°««i ',. 5 " "
MNitarakaoeuue ^ ^ Söhne von Personen des k. u. l. Heeres überhaupt. ^ ^ ^ - ^ ^

I n ers te r Linie: für vom gemeinsame» Stammvater Christoph
Wocher aus dessen Ehe mit Maria Knaus abstammende Wocher; in
z w e i t e r Linie: für vom gemeinsamen Stammvater Christoph Wucher

«l ^ l . « „ ^ Ni'kw^ MiM^»-^ls^i,so s.k^ aus desfen Ehe mit Rosine Schnell abstammende Wocher; m d r i t t e r ...«,
2 M M t N d nie Linie: anderweitige Vlntsverwandte des Stifters, vor allen andern die ReichskriegsnnnisterlUM-

V " ° 1 " ^lUttaraladcmie Abkönln.Iinge der in Edelstetten verstorbenen Frau Stei.ldle, geborene
Wocher; in l e t z t e r Linie (jedoch nur auf einen der beiden ausgeschrie-
benen Plätze): Söhne von Offizieren des Dragonerregiments Nr. 13 und
des Husarenregiments Nr. 11.
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SKoestlins

chneerollen
hocHreine Del ikatesse. (4826) 5-5

UftV Am 23. d. M. vormittags nin 9 Uhr sindet beim Spe- W^M
£*\ «llteur R. Ranzinger, Wienerstr»SNe (1168) Jg&T

I ie Mis Feillis i
^ i ^ von 51 Säcken Weizenmehl ^Wt v P
V r ^ statt und werden zu dieser Feilbietung Kauflustige höflichst eingeladen. V " j A

•"-

M^ Tüchtiger "W^

Akquisitions-Inspektor
f**r Krain wird von besteingeführter österr. Lebensversicherungs-
*e86llschaft g e s i i c l l t und nach kurzer Probezeit unter gün-

'Sen Bedingungen dauernd angestellt.
Gefl. Anträge unter „1798", Graz, hauptpostlagernd. (1126) 3—2

| Grosse Ersparnis bei |
I Neu- and Umbauten %
3J erzielt man durch die Anwendung der patentierten * S

1 Gipszement-Wände |
JW Vorteile: Feuersicher, schalldicht, grosse Raumersparnis, fe
2$ keine Traversen. *H
aß Üf- Bereits in allen grösseren Städten eingeführt ~W% £SI
3 In Laibach angewendet beim Hotel Union i |
grf (262) 24—18 (zirka 4000 m1). 2§
| 5 Atteste von der Hohen kgl. Landesregierung, dem kgl. ungar. Staatsbauamte, «Sj
j§2 dem Bauamte des Agramer Stadtmagistrates und von der Agramer kgl. Forst- /JW
* J direktion stehen zur Verfügung. »H
ajj Bezüglich Auskünfte und Berechnungen wende man sich an die Patentinhaber v£*

I Königsberg & Deutsch |
fi k. u. k. Hof-Baumeister in Agram. .fe

j | WT- Auflage 1OO5 -«^ I
Ü Die | |

I Süddeutsche Küche I
; ; von g;^.

s 37. abermals verbesserte und vermehrte Auflage fir
= | —5=- ; Preis elegant gebunden 6 K. a— fl
: | Vorrätig bei (1084) 10—2 |:B

I1 k T. Kleinmayr & Fei Banikrg, Bnctaillraj to Lailiacli. i

(ULY 8, 13/4
58,

Edilt.
I m Konkurse des Ignaz Weiner,

Kaufmannes in Aßling, wird zur Liqui-
dierung und Nllngliestimlmmg der nach-
träglich angemeldeten und der bis
25. März 1905 etwa noch zur An-
meldnng kommenden Forderungen die
Tagsatzung

auf den 28. M ä r z 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem k. k. Bezirks-
gerichte Kronau, Zimmer Nr. 3, an-
bcranmt.

Kronau am 7. März 1905.
Der Konkurskommissär:

P e t c r l i n.

(115ö) C. II. 19/5

Öklic.
Zoper Jožefa Verderber iz Dečine

št. 1, sedaj v Ameriki, kojega biva-
liäce je neznano, se je v podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Črnomlju po
Mariji Petrovöiö iz Dečine št. l
tožba na priznanje lastninske pravice
do zemljisö vlož. St. 174, 194 in 342
kat. obc\ Radence. Na podstavi tožbe
odredil se je narok za ustno sporno
razpravo

na d a n 2 9. m a r c a 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
sobi št. 7.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Josip Sta-
riha v Crnoralju. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Grnomlju,
odd. II, dne 16. marca 1905.

(1162) C. 30/5

Oklic.
Zoper Janeza Teršeliča iz Gorice,

kojega bivališče je neznano, se je
J podala pri tej sodniji po Jožefu Ros-
toharju iz Bregov tožba zaradi pla-
čila 229 K 31 b. Na podstavi tožbe
določa se narok za ustno sporno raz-
pravo

na 3 1 . m a r c a 1 9 0 5 ,
ob 10. uri dopoldne, pri tej sodniji.

V obrambo pravie Janeza Terše-
liča so postavlja za skrbnika gospod
Anton Barbič v Bregah. Ta skrbnik
bo zastopal Janeza Terseliöa v ozna-
menjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroške, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v KrSkem,
odd. II, dne 19. marca 1905.

(1146) C. 20/5

Oklic
Zoper zapuäcino po pokojni Te-

reziji Zore v Trebnjem po skrbniku
Jožefu MalenSek, posestniku v Treb-
njem, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po Ani Klavzar,
rojeni Grabljovic, posestnici v Ste-
fanu, tožba zaradi 1400 krön. Na
podstavi tožbe odredil so je narok
za ustno sporno razpravo

na 28. m a r c a 1 9 0 5 ,
ob 10. uri dopoldne, pred podpisano
sodnijo, v sobi št. 1.

V obrambo pravic tožene zapu-
äcine bil je z dekretom z dne 9. marca
1905, opravilna fit. A. 142/4/5, gospod
Jožef Malenäek, posestnik v Treb-
njem , skrbnikom postavljen. Ta
skrbnik bo zastopal toženo zapuščino
v oznamenjoni pravni stvari na njeno
nevarnost in stroške, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Treb-
njem, odd. I, dne 17. marca 1905.

Ein Schreiber
wird sofort aufgenommen.

Flotte, Hchüno Handschrift, Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift unbedingt erforderlich.
Taggeld drei Kronen. Offerte sind an die
Hauunternehinung Madi le A K o m p .
in AMMling (Krain) zu richten. (1171)3-1

(1138)

Nn2. I I . 194/1.

Eintragung einer Cinzelsirma.
Eingetragen wurde' in das Ncgistei

für Einzclfirmen:
L a i b a c h , Wolfgasse Nr. 5, An-

ton K r e j c i , Hutwarenhandel und
Kürschnerei. — Laibach, 16. III.
1905.

(1137) ^__^ln^5

^Lin Îl7i96/1.

Eintragung einer Eiuzclfirma.
Eingetragen wurde in das Registei

für Einzelfirmen:
Laibach, St. Petersstraße Nr. 16

J o h a n n e s Somnitz, Hände!
mit Uhren, Gold- und Silberwarer
nnd optischen Instrumeuten. — Lai-
bach, 16. 111. 1905.

(1091) __^Firm. 291
~Einz717277/7.

Premeiube in dodatki k že vpisaniiu
firnijuii posaineziiili trgoveev.
Vpisalo sc je v register za firme

posameznih trgoveev:
P o l h o v g r a d e c , Ana L e b e n .

Prememba firme v: Josef Leben.
Podružnica zdaj v Srednjivasi pri
Polhovemgradcu. Obratni predmet
doslej: trgovina z vinom, pivom,
žganjem in meäanim blagom. Zdaj:
trgovina z mešanim blagom. Ime-
jiteljiea Ana Leben se vsled izro-
čitvo trgovine izbriše. 8edanji
imetnik: Jožef Leben. — Ljub-
ljana, 13. III. 1905.

(1172) _ ^ - 4 1 1 / 9 2 _
löä/vm.

Prostovoljna sodna dražba
nepremičnin.

Pri c. kr. okrajnem sodišču v
Ljubljani so po prošnji solastnice
Marije Anžič, roj. Likovič, iz Sne-
berja št. 16 na d r o b n o po p a r -
c e l a h na prodaj po javni dražbi v
kat. občinah Zadobrova, Smartno ob
Savi, Kašelj, St. Petersko in Karlov-
sko predmestje v tukajšnjem sodnem
okraju, Volavlje v sodnem okraju
Litija in Dragomelj v sodnem okraju
Kamnik lezeöo nepremičnine, obsto-
ječe iz hiše z gospodarskimi poslopji
v Sneberjih St. 16, njiv ; gozdov,
travnikov in pašnikov.

Dražba se bo vräila dne 27.,
28., 29. in eventualno 30. marca
1905 začenši vsakokrat ob 8. uri
zjutraj v Sneberjih St. 16 na posa-
meznih parcelah.

Ponudbe pod izklieno ceno se ne
sprejmo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
ostanejo njibove zasttivne pravice
brez ozira na prodaj no ceno.

Dražbeno izkupilo je plačati pri
sodišču.

Dražbene pogoje in osobito iz-
klicne cene za vsako posamezno par-
celo je mogoče vpogledati pri tukaj-
Snjem sodiöcu sobu St. 33.

C. kr. okrajno sodišče v Ljub-
ljani, odd. VIII, dne 18. marca 1905.
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Schweizer
Stickereien
für Leib- und Bettwäsche
an Güto und Haltbarkeit der Hand-
arbeit gleichkommend, zu haben in
(80) Laibach nur bei 16—11

Anton Šarc
Petersstrasse 8.

Spezialgeschäft für Braut-

ausstattungen.

Geld-Darlehen
flir Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 %
gegon Schuldschoin, auch in kleinen Raten
rückzahlbar, efföktuiert prompt und diskret
Karl von BerecsR, handelsgerichtlich proto-
kollierte Firma, Budapest, Josef ring SS.
Kütourmarko erwünscht. (95;3) 6—4

£ . Oogrünclet 18-12. ; :

y Wappen-, Schriften- \\
l\ und Schildermaler \\
I Brüder Eberl 1
[] Laibach ::
: - Mikloi iöstrasse Nr. 6 ::
:: Bal lhausgasse Nr. 6. -i;
:;; Telephon 154. (45ÖK) 297 — 106 : J

— Out erhaltenes — —

Zinshaus
in Iiuibaeh mit einem Netto-Jahresssinfl von
K 27Ü0 wird unter günstigen Bedingungen
ubgegeben. Anfragen unter Zinshaus 3555
an Haasenstein & Vogler, Wien, I. (1008) 12-8

• • » • M I 9+++++~+-m-++~+i
• Die °

• Landschafts - Apotheke |;
! „Zur Maria Hilf" n

;; des diplam. Apothekers M.Leustekj;
<> Laibach, Hesseistrasse Nr. 1 ;;

• i ' nehua flei neueu Kaiser Franz josBl-JubiläninstirtlcKfi '
< > empfiehlt (4055) 24 ' '
< > ihre eigenen hestbckiinuteu, beliebten <(

( | und sicher wirkenden i'

] | Zahn-, Mund- und Gesichts- ] |
«> R e i n i g u n g s m i t t e l , und »war: '<•
' ' AutittcptiNi'lie* (

* * 1 U r A 1 n . , N ! H A Zahn- u. Mundwasser

+ M e l o u s i n e ,„ IM. , , . , I K; < >
^ TVT/iimiCtivi A Zahnpulver
<> I l lclUUISll lC in Schachteln ä 60 h; * '
T Wfrkl A i v n i M A GesichtsHalbe
J Ju6lOUSine in Tiegeln a 70 h; U

U f A l n n n i n A GeHichtsKöifü !

< » M e l o u s i n e , , « , stuck 701.. •< >•
{\ AlleinerzDugung und Depot. o
o Täglich zweimaliger Postversand. o

" ^ Die Bürgerkorporation "^^
äP in Stein iKrain) v«^rktiult ~ | |
j ^ _ aur Frühjahrskultur aus ihrer

lJ(lanz;neliulü in der FeiHtritz *~

# 20.000 Stück 4 jährige starke *

# fichtcnpflanzcn ̂  m
H und 2000 Stück 4jährige starke ̂

- €ichenhcisterdstejsfc -
. ===== Preis nach Übereinkunft. ===== =;=_

(1127) 2 -2

Frauen
die bereit sind, Privatktindgchaften »n
beitneben, könnou «ich einen RroHRen
Neben verdien Nt, verwehaileu. Vor-
zustellen von 8 bis 11 Ulir vormittags Herren-
gasse Nr. lf>, Kan/.lwi links. (1080) 3—3

Griechischer —

Wermouthwein
der Aktiengesellschaft „Achaia"

in Patras (io50)4-4
====== allein zu haben bei •

Fany /Cham
Spezerei-, Delikatessenhandlung

und Weinstube

Laibach, Miklošičstr. 10.

Mene Speaelalitä«!

In der DampiNäge Hornwald bei
GoUachee worden (1169)

drei Pferde
PV* ausrangiert. *"W

' Abgabe nacli Übereinkommen
oder 7M knrunleu CJewichtspreiwen.

iTiTiiTi • lüTl
•| Tüchtige, ältere •

• Köchin •
• wird für die Offiziersmenage •
™ des Inf.-Reg. Nr. 27 wm

g ==z= gesucht z=z p
^m Anzufragen zwischen 11 und " "

•
12 Uhr vormittags in der neuen • •
Infanteriekaserne. (1160) 2—1 ™

niil oder ohne Möbel, mit vollstän-
diger VerpIlegniiR

findet eine Dame
im Zentrum der Stadt. Anzufragen in der
Administration dieser Zeitung. (1158) 3—1

Söttgers Ratten-Zoo
zur vollständigen Ausrottung aller Ratten, gift-
frei für Menschen und Hnustiere, zu haben
in dor Landsohastsapotheke , , z u r

MariaHlF' des Emil Leustek unrl in
<let Apotheke am Rathauaplatze des
U. v. Trnköczy in Laibaoh. (400) 13 8

Mit dor Wirkoiig dos von Ihiiun bezogenen Ratton-
Tod war ich sehr zufrieden. Ich fand nach dorn crslon
Logon 18 Kutten tot vor und kann ich dabselbe jeder-
mann bestens ompfehlen.

S c h w e i n f u r t , 11. Februar 1899.
"Lt. Jvres«, Molkerei.

(1139) Firm. 301

firm. p. t. H.T93/1.

Vpis flrme posaineznega trgovea.
Vpisala se je v register za firme

posameznih trgovcev:
Ljubljana, Keseljeva cesta št. 3,

Ludovik Widmayer, mizaratvo
in trgovina s pohištvom. — Lj u b -
l jana, 16. III. 1906.

Panorama International
Laibacli, Pogačarp la tz . (1174)

€in« hochintcress. Reise von Kairo nach ^Hcxandricti, Smyrna, JÄalta.

l Ü i Dr. Scmctcr R. v. Blcivcis |
I ^ " ^ | verreist vom 24. bis zum 3 t 3. JS. %\

£ Ausflugsort „£averca". |
^ H Die bekannte Gastwirtschaft daselbst hat die ergebenst Gefertigte ^f l
J ^ 5 übernommen und wird 0^

m am 25. d. M. eröffnet. M
WM Zum AiiH.schanku gelangen bente Isatorweine au» der Lenče* w l
W^k sehen Kellerei und beate* Kot«ler Bier. B ^
^ _ FUr gate kalte und bei Vorbestellung auch warme Küche ̂ g
^ 5 wird bestens gesorgt werden. S ^

8 Um recht zahlreichen Besuch bittet ^fl

hochachtungsvollst ^ H

(1155) 4-2 Frau Antonie Hink M
Gastwirtin. f^

; — ' •——PMWl——ž N n i 1 Ps»ht wenn j^dß , v.

MnirS CoTrJlttW3llWPl Schachtel aojt
IflUIB OCIUI | Y ^ [ [ | M | T 1 F 1 | B jedes Pulver A. MollsSchutsnnarî

* -• -^JBWiPBffWlIWMMMW und Unternclirift trägt.
Molls Seidlitz - Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e ein uniihertrefflicliej|

Mittel, von dett Mr^en kriiftigender und die Verdauungstätigkeit steigernder \Virkuü&;
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Puiga*-iv8'
PiHen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (5225) 52—1

r*reiM (der Oriü;in.a,l-fcscliach.tel Q I i ,
. • • • Falsifikate werden yorlohtlloh verfolgt. - — — — Jj

. "NTnr P P h t wenn jede Flas«*6^
r^WfWff!1?1««kw/D.» c«!-, I 5iH_^5iiA. Moii« schau«:
U '] M l f Mr^'IiaJlLWeHlU.SgllZJ Marke trägt und mil der Bleiplot»be|,

«•^^^^WW^^B I «A. Moll» verschlossen i s t ' '«
•?*~ j

Molls Franzbraautweln and Salz ist ein namentlich als s c h m ß r a j
s t i l l end« E i n r e i b u n g bei Gliederreißen und deti anderen Folgen von Erkältimg ;}

• bestbekanutes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigeader Wirkung. 'i
Preis der plombierten Oritriiial-Iflasche K l*t»O. !|

Hauptveraaud duroh n
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohlaub«"»' {

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLL« Präparate. j
Depots: Latbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, Apotheker; Ste"1'}

Jos. Močnik. Apolheker; Rudolfswert: Jos. Bergmann. Apotheker. A

M Geschäfts-übernahme. %
•%O fc j j jS^ hiemit einem p. t. Publikum höflichst ^Jß
W^L AiwBBBftA anzuzeigen, daas er das bestrenommierte 2 ? ^

V^ ^m^^Ef1 Uhrmachergeschäft 1&
^ X H I des Friedr. Hoffmann ^C

C ß ^WfBffP^'' l j c i billigsten Preisen, sich diese» 9 u

ß§ Eigene Reparaturwerkstätte ^/
/ ^ Uhronreparaturen werden schnellstens, gut und billig gwm

gf\ Hochachtungsvoll f\Wm

y£ Franz Keber, Uhrmacher ^
i ß am) 2-2 Wienerstrasse Nr. 12. Qfir

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l sc F e d . N a m b e i g .


